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Thema des  Impulsvortrags

Friedensbildung in Kriegszeiten
Plädoyer für einen reflektierten Pazifismus



© Dr. H. Klippert

Das Buch zum Vortrag



Warum Kriege Irrsinn sind 

• Zur bellizistischen Stimmungslage in Deutschland
• Das Trauma des Zweiten Weltkriegs scheint passé
• Ein kurzer Blick auf die Schrecken von Kriegen
• Warum es nur selten um „Menschenrechte“ geht
• Zu  den Tücken und Gefahren der „Kriegslogik“
• Das Damoklesschwert der Rüstungsexpansion
• Die USA sind alles andere als ein Friedensstifter!
• Frieden muss „herbeiverhandelt“ werden! (H. Prantl)

Fazit: Friedenssicherung beginnt in den Köpfen der Menschen
und verlangt nach mentaler und emotionaler Abrüstung!
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Pazifistisches Denken tut Not!

• Religiös motivierte „Feindesliebe“ reicht nicht!
• Reflektierter Pazifismus ist durchaus „wehrhaft“
• Einige Beispiele für gelungenen ziv. Widerstand
• Waffen sind das Problem und nicht die Lösung!
• Wie bei uns die Kriegsstimmung angeheizt wird
• Zur Ambivalenz der geford. „Kriegsertüchtigung“ 
• Können Menschen ihren Kriegsreflex verlernen?
• Voraussetzung ist eine fundierte Kriegs-Skepsis

Fazit:  In einer multipolaren Welt braucht es Toleranz, 
Respekt, Interessenausgleich, Abrüstung und keine Kriege!
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Korrespondierende Bildungsmaximen

• Maxime 1: Glaube wenig und hinterfrage alles!
• Maxime 2: Verschaffe dir breite Informationen!
• Maxime 3: Suche und nutze politische Diskurse!
• Maxime 4: Versetze dich in die Lage des Feindes!
• Maxime 5: Achte besonders auf die Kriegsfolgen!
• Maxime 6: Bezweifle, dass Kriege sein müssen!
• Maxime 7: Übe dich in Sachen Konfliktregelung!
• Maxime 8: Vermeide „kriegstüchtig“ zu werden!
Fazit:  Die besagte Reflexionsarbeit sichert keinen Frieden,
wohl aber Kriegsskepsis, Sachverstand und Friedensfantasie!
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Einige Beispiele aus der Praxis

etc.


